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Nr,  8 Landeak,  den 22. Februar  19«)9 24. Jahrgaxxg

»ieHauptaufgabentierWildbaeh-uJlawinenverbauung

im allgemeinen und im besonderen im Jahre 1969
Am 30. Juni 1884 erhielt das Wildbadiverbauungsgesetz,

betreffend  die  unsdifölid'ie  Atileitung  der  Gföirgswässer,  die

kaiserli*e  Sanktion.  Dieses  Gesetz  hat  heute  nodi  Gültigkeit.

Im J3hre 1884 wurde aud'i die bundeseigene Forstted'inisdie
Abteilung  für  Wildbad'iverbauung  gesd'iaffen  und  dem  Land-

wirtsföaftsministerium  unterstellt.  Später  wurden  die  Lawinen-

verbauungen  sowie  die Ho*lagenaufforstungen  in Wildba*-

und  Lawinengebieten  zur  Bearbeitung  zugeteilt.

Zur  Zeit  bestehen  in  Osterreidi  7 Sektionen  in  den  ver-

sd'iiedenen  Bundesländern  mit  38 Gebietsbauleitungen.  In  Tirol

hat  die Sektion  ihren  Sitz  in Innsbru&,  Wilhelm-Greil-Straße

Nr.  9. Die  Gebietsbauleitung  für  die  Bezirke  Imst  und  Landedc

steht  in  Imst,  Langgasse  64. Die  übrigen  Gebietsbauleitungen

liegen  in Reutte  für  den Bezirk  Reutte,  in Innsbrudi  für  die

Bezirke  Innstiru*-Stadt,  Innsbru*-Land  und  Sföwaz.  Die  Ge-

bietst+auleitung  Wörgl  bearbeitet  das Gebiet  um  Wörgl,  Kuf-

stein  und  Kitzbiihel  und  die Gebietsbauleitung  Lienz  Osttirol.

Die  Hauptaufgaben  der  Forsttefönisd'ien  Abteilung  für  Wild-

ba*-  und  Lawinenverbauung  umfassen:

1. die  uns*ädli*e  Ableitung  der  Gebirgswässer,

2. die  Si*erung  des  Lebensraumes  gegen  Hod'iwässer,  Muren

und  S6nee1awinen,

3. die  Freihaltung  der  Bad'igerinne  von  s*adenbringenden  Ge-

sd'iiebeeinstößen  und  -anlandungen,

4. Erosionsfükämpfung  in den Einzugsgebieten  der  Wildbätföe,

5. Hofölagenaufforstungen  in Wildbadi-  und  Lawineneinzugs-

gebieten  zur  Regelung  des Wasserhaushaltes  bzw.  zur  Bin-

dung  der  Stföneede&e,

6. Landsdiaftssdiutz  durd'i  die  Gestaltung  in  die  Landsffiaft

passender  Bautypen,

7. Betreuung  der  ausgeführten  Wildbadi-  und  Lawinenverbau-

ungen  sowie  der  Hodxlagenaufforstungen  und  Grünver-

bauungen,

8. Mitwirkung  mit  dem  Baubezirksamt  Imst  bei der Gewäs-

seraufsi*t  in  den  Wildbäd'ien.

Um  diese  Aufgaben  im  Bereidie  der  Bezirke  Imst  und  Land-

e&  zu erfüllen,  arbeiten  im  Büro  der  Wildbaaxverbauung  drei

Diplomforstingenieure  und  6 Angestellte  sowie  ca. IIO  Arbei-

ter w:ihrend  der Sommermonate  auf  durfösd'inittli*  8 Bau-

stellen. Im Jahre 1969 werden im  Bereidi Landedc nachfolgende
Baustellen  bearfüitet:

Markbadi  in  der  Gemeinde  S6önwies;  Sperrenbau  am

Sfölufötausgang  als Vorbeugung  gegen  Murgföge.

Larsennba*  in  der  Gemeinde  Sd"iönwies:  Beseitigung  der

Hausruinen  der  abgelösten  Wohnbauten  in  Grieshaus.

Diasbaa'i  in  der  Gemeinde  Kappl:  Ufersd'iutzbauten  im

Bereifö  der  Talstraße.

Sattelwaldlawine  in  der  Gemeinde  Kappl:  Wegaufsdiließung

für  die  Lawinenverbauung.

Lawinenvorbeugung  in der  Gemeinde  Galtür:  Lawinenver-

bauung  am Predigtberg.

Lawinenverbauung  im  Ort  Galtiir:  Ortlid'ie  Schutzbauten.

Hintereulebafö  in  der  Gemeinde  Strengen:  Wegaufsd'iließung

sowie  Erri*tung  eines Sföutzdammes  oberhalt+  der  Bahnlinie.

Runsen  bei  Flirsd'i  in  der  Gemeinde  Flirsfö:  Fertigstellung  eines

150  m langen  Schutzdammes  gegen  Steinsfölag  und  Muren.

Gridlontofül  in der  Gemeinde  Pettneu:  Gerinne-  und  Sper-

renbauten  sowie  Planierungsarbeiten  an  der  Materialdeponie

unterhalb  der  Straße.

Betreuungsdienst:  Arbeiten  zur  Erhaltung  der  bestehenden

Bauwerke  sowie  Begehungen  in den  Wildbäd'ien,  um  Verände-

rungen  feststellen  zu können.

Nad'ifolgende  Planungen  sind  vorgesehen:

In  der  Gemeinde  Kaunertal:  Gsahlba*,  Klapfbad'i.

In  der  Stadtgemeinde  Landedc:  Pad'itlbaa'i  beim  Gymnasium.

In  der  Gemeinde  Pettneu:  Sd'inannerbadi  und  Malfonbad'i.

In  der  Gemeinde  St. Anton:  Lawinen  am Kapall  und  Lawi-

nen am Arlberg.

In  der  Gemeinde  Ried:  Fend1ermure-Unter1auf.

Aus  dieser  Zusammenstellung  ersieht  man,  daß  die  Wildba*-

und  Lawinenverbauungsmaßnahrnen  das Leben  und  Gut  der

Bewohner  zu sföiitzen  versud'ien.  OFR.  Dipl.-Ing.  Emil  Leys

Geldwechsel,  Devisengeschäfte  und den Zahlungsverkehr  im In- und Ausland
besorgen  wir  kulant  und zuverlässig;

Ihre

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE  für den BEZIRK LANDECK rGmbH.
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Das liebe  Geld  im  Jahre  1969!
Immer  wieder  versucht  man  - und dies miti  Ree,ht -

füe  Ohancen abzuw%en, die uns auf Grund bisheriger
Erfahrungen  für  unsere  Existenz,  persönlichen  Erfolge,
Brieftasche  und  Bankkonto  geboten  werden,

Neben  unserer  Gesundheit  ist zweifellos  sehr wichtig,
daß  auch unsere  Geldbörse  stimmt!  lägliüh  strömt  eine

Flut  von  Kreditangeboten  auf  uns zu, die in  ihrer  Mannig-
faltigkeit  und  Ausstattung  verlockend  sein  mögen.  Jeder-
mann  wird  sowohl  von  privater  als auch  von  institutio-

neller  Seite  bestürmt,  die  Grenzen  seines  :Elahmens  Zu
sprengen,  auch  aus leeren  Taschen  zu schöpfen  und  sifö
voll  und  ganz der Vorkonsumation  zu verschreiben.  Das
Nehmen  wird  also  sehr  leicht  gemacht  und  auch  füe mone-
tären  Verhältnisse  scheinen  mitunter  jenen  :Recht  zu ge-
ben,  die  sich in I)auerbelastungen  hineingestürzt  haben,
ohne  daraus  wieder  einen  entsprechenden  Gewinn  erzielen
zu  können.  Immerhin  ist zu bedenken,  daß jede  Sehuld
wieder  einmal  getilgt  werden  muß und  es sonte  schon
vorher  jedes Kreditangebot  daraufhin  untersucht  werden,
ob es  auch so günstig  sein wird,  wie es auf  den ersten
Bliük  zu  sein  scheint.  Meist  liegen  diese Angebote  bei
genauer  Prüfung  nicht  unerheblich  über  den  üblichen
Darlehenszinssätzen.  Ähnlich  liegen  die Dinge  dann,  wenn
mit  lukrativen  Angeboten  und  8parprogrammen  das Sparen
noch  schmackhafter  gemacht  wird.  Auch  hier  darf  gesagt
werden,  daß 8icherheit  vor  Risiko  immer  Vorrang  hat  und
schon  manch  einer  bitter  enttäuscht  worden  ist,  wenn  er
effektvollen  ündungen  und großen  Versprechungen  zu
sehr vertraut  hat,

Es empfiehlt  sich  daher,  wenn  es auch  im  heurigen  Jahr
um  Ihr  gutes  Geld geht, sich in  allen  Fragen  an  Ihr
heimisches  Kreditinstitut  'zu wenden.  8ie werden  hier  per-
sönlich  und  individuell  mit  anen  Varianten  des 8parens  -
Konten,  - Prämien,  - onymsparen  - vertraut  gemacht
und  wird  8ie unser  erfahrener  Anlageberater  über  Wunsch

zwecks Klärung  aller einschl%iger Fragen gerne besuchen,
Ihr  Schilling  wird  hier  nur  der Wirtschaft  des Bezirkes

zugeführt  und  arbeitet  wieder  für  8ie!  Im  Bedarfsfalle
werden  dann  auch Ihre  Kreditwünsche  zuverlässig  und
reen erfüllt  werden,  beim  ältesten,  heimisahen  Kreditin-
stituti,  das nur  die Interessen  der Stadt  und  des Bezirkes
Landeck  vertritt,  bei  Ihrer  SPAR-  u. VOR80HUEi8KAS8E

FÜR  DEN  BEZIR,K  LANDEOK.

Kleine  Nachträge  zu  demAufsatz,,DasRodwesen
von  Zams"  von  Sr.  M.G.  Geiger  in  Nr.  2 des

Gemeindeblattes  vom  18.  2. 1969

l. Zu hunck  : . . . der,  der  (besser wohl  : dem)  ,,sein
meen  (a.h, -dessen  Zugvieh)  hunck  oder  sunst  eine  sichtige
krankheit  oder  gebresten  hat."  Hinken  wurde  im Mittel-
hochdeutschen  wie  sinken  und  trinken,  d. h. also  stark  ab-
gewandelt.  Noch  Oswald  v. Wolkenstein  sagti  zu  Beginn
des  15. Jahrhunderts  ich hank  für  nhd.  ich hinkte.  Hunk
verhält  sich,  seiner  Bildung  und  Bedeutung  nach,  zu hinken
genau  so wie Trunk  zu trinken  und  Stunk  zu stinken  ; die
Bedeutung  wäre  also  etwa  ,,das Lahmen".  AdjektivbiI-
dungen  aus dem Partizip  Perfekt  sind durchaus  übliüh,

vgl.  tmnken  zu trinken.  ' Doch  weist  der Parallelismus,  in
dem  hunck  hier  zu krankheit  und  gebresten  steht,  doch
wohl  auf  ein Hauptwort  der hunk.  Allerdings  müßte  man
den genauen  Wortlaut  der 8te11e kennen.  ,

2. ,,fünfthalb  Sam"  bedeutet  nicht  fünf  halbe,  a.h. zwei-
einhalb,  sondern  viereinhalb  8am.  Es handelt  siüh hier

tB  eine der in der alten  8praühe  sehr beliebten  ellipti-
sühen  Zahlenangaben,  d. h. um einen  Ausdruck,  in dem
das  für  das  8praahgefüh1  der  Alten  8e1bstverständ1iühe

wegblieb.  8o heißt  anderthalb  (einer  und)  der andere  (d.  h,

der zweite) halb, somit 11/2;  drittehalb  (zwei  und) der
dritte  halb,  somit  21/2;  hJ. Amia  selbdritt  (Jesus, Maria
und)  die hl. a als dritte  ; selbfünft  (vier  andere  und)
ich selbst  als fünfter.  Damit  würde  das  Höühstgewiüht
der Fracht  also statt  500kg  900kg  betragen  haben,  was

ansprechend  erscheint.

3, Das Verständnis  der langatmigen  und  oft  sehr  ver-

wickelten  Urkundensprache  wird  durüh  moderne  Inter-
punktion  erleichtert  : z. B. S. l, unten  : Bekenne,  daß die
Leute  zu Zams  einen  Brief,  von  weiland  König  Heinriüh

empfangen,  (d. h. einen  von  weiland  König  Heinrich  emp-

fangenen  Brief),  worin  ihnen  unter  anderem  zugestanden
und  erlaubt  wird,  ,,trockenes  Gut"  um einen  geziemenden
(gerechten)  Lohn  ..  . zu führen,  haben  vorlegen  lassen  , , .

Das hier  der Genauigkeit  halber  Angemerkte  schmälert
in nichts  das Verdienst  einer  lebendigen  Darstellung  des
Güterverkehrs  in Westtirol  gegen R:nde  des Mittelalters.
Wir  sind  nun  begierig  zu erfahren,  was es damals  kostete,
ein  Fuder  Weins  zu  geistlich  oder  weltlich  Nutz  und
Frommen  aus 8üdtiro1  heranzuführen.  Dr.  B.  8t,

Landecks  Theatexpublikum  a1s  Kriminabsten

Der  Krimins.1rnms.n  hs.t sich  zweifelsohne  seinen  ,,Platz
an der 8onne"  erobern  können  ; ja, er zählt  heute  schon
zu einer  der beliebtesten  8parten  der  Unterhaltungslite-
ratur.  Die  großen  Namen  dieses Genres  sind  Bdgar  Wal-
lace und  Agatha  Christie.  Beide  haben  jedoch  eine eigene
Richtung  : der eine schreibt  den ,,Krimi"  mehr  als Aben-
teuerroman,  Christie  wiederum  mehr  als  Eätselaufgabe
unter  dem Motto  ,,Wer  ist der Täter"  ; sie versuchti  also
das Rätsel  des Verbrechens  so zu gestalten,  daß der Leser
Kriminalist  wird.

Die ,,Fuchsjad",  oder  wie der  Originaltitel  heißt,  ,,The
Mousetrap"  (Mausefalle),  ist  einer  jener  ,,kriminalistischen
Höhepunkte".  Ein  Mord  ist geschehen,  ein zweiter  folgt;
wie konnte  es aber  geschehen  und  . . . . wer  ist  der  Mör-
der, denn  beim  zweiten  Mord  ist jeder  Zusühauer  Zeuge
der Bluttat.

8pannend  und  lustig  zugleich  ist diese Fuühsjagd,  auf
die sich jeder  Zuschauer  begibt.  Verdächtigt  kann  jeder
werden  ; wer  aber  . . ,  . g

Das 8chwäbische  Landesschauspxel  hatte  diese  Fuühs-
jagd  unter  der Regie  von  Henno  Harjes  ausgezeiühnet
gestaltet  und  aufgebaut.  Waren  auüh im ersten  Akt  ei:
nige 8zenen,  die etwas  langatmig  waren,  so beinhalteten
gerade  füese den ,,8ch1üsse1 des Rätsels".

8ehr  sauber  und  einfallsreich  spielten  füe beiden  Haupt-
darsteller,  das Ehepaar  .Ralston  -  Anne  Rosch  und  Peter
Pius  Irl  -  wobei  letzterer  vielleicht  zu  klobig  wirkte.
Der etwas  ,,durcheinander  geratene"  Ohristopher  Wren
wurde  von  Gustl  Meyer-Fürst  ganz hervorragend  darge-

stellt,  kein  Zuviel  und  kein  Zuwenig  -  eine  bestimmti
nicht  leichte  Aufgabe  für  den jungen  Schauspieler.  8u-
sanne  Riemann  fiel als  Miss  Casewell  ziemlich  ab, sie
wirkte  unnatürlich,  zu forsch  und  zu unbeweglich,  Bei-
fallsstürme  ernteten  EIla  Heyn  als alte  Mrs.  Boyle,  die
ständig  nörgelte  -  und  ziemliüh  zwielichtig  war,  sowie

der ebenso eigenartige  ,,Große  Unbekannte"  Mr. Paravi-
eini,  dargestellt  von  Karlheinz  Eubell.  Beide  -.-  Frau
Heyn  und  Herr  Eubell  -  glänzten  in  ihren  Rollen,  gaben
den Gestalten  besonderen  Inhalt  und  Geist. Major  Met-
öalf  (Günter  Mildenstrey)  bot eine  ausgesprochen  abge-
rundete  Leistung  und  agch  Volkmar  Benfüg  als 8ergeant
Trotter  stand  in nichts  nach.  a '

Das Bühnenbild  Heinriüh  Siebalds  war  hervorragend;

staunenswert,  welühe  Einf"älle  dieser  Künstler  immer  wieder
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auf  die Bühne  zaubert.

Der  langanhaltende  Beifall  am 8*1uß  der  Vorstiellung

zeigte,  daß jeder  Besucher  voll  auf  geine  Rechnumg  ge-

kommen  war  -  daß  das  Schwäbiache  Landesschauspiel

die Zwehauer  wieder  voll  befriedigen  konnte  ; war  aber

auch  eine  ,,Verbeugung"  vor  Agatha  Ohristie,  die  siüh  eine

überraschende  Lösung  ,,einfallen  hat  laaisen".  Im  Ganzen

gesehen,  bewies  das 8chwäbisühe  Laridessahauspiel,  daß  es

mt  seinem  Ensemble  immer  wieder  großartige  Schauspiele

arrangieren  und  darstenen  karin.  Eitföade,  daß  -  vielleicht

Auswirkung  des ,,Patschenkinos"  -  an  und  für  sich  wenige

Zuschauer  der Aufführung  beiwohnten,  und  so einen  iiber-

aus spannenden  und  fröhlichen  Theaterabend  versäumten.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

K  u  n  d  m  a c  h  u  n  g

Betreff:  Rausühbrandsehutzimpfung  im  Jahre  1969
Durahführung

Um  Tierverluste  durd'i  Rausföbrand  auf Alpen  und Wei-

den  zu verhüten  und eine  Weiterverbreitung  dieser  Seu*e

zu verhindern,  wird  auf Grund  der  Verordnung  des Land-

deshauptmannes von Tirol  vom 21. Jföner 1953, ZI. IIIe  -
1350/24  und des Erlasses  des Amtes  der  Tiroler  Landes-

regierung  vom 30. Jänner  1969, ZI. IIIe  -  42/1, für das
Gebiet  des Verwaltungsbezirkes  Lande*  angeordnet:

1, Rausffibrandgeffördete  Alpen  und  Weiden  sind fiir  alle

über  drei  Monate  aken  Rinder  -  abo  aucb Kübe  -  gesperrt,

es sei' denn, daß füese Rinder  vor  'dem Auftrieb  nadiweis-

lidi  einer  empfohlenen  &hutzimpfung  gegen  Rausaxbrand

unterzogen worden sind (S 1 der obzitierten Verordnting).
2. Im Jahre 1969 geltem nadistehend angeführte Alpen und

Weiden  im Bezirk  Lamdedc  als rausdibrandgefahrdet:

Galtiir:

Groß-  und Kleinvermunt

Isd'igl:

Fimberalpe

Kaunerberg:

Gsföwendwald (Interessentsföaftsweidel  Aifens
Kaunertal:

!/a Birgsalpen,  Langesberg

Nauders:

Bergkastel,  Gamor,  Nauderer  Tsdiey,

Pieng,  Valdafour,  Zaderes

Pfunds:

Radursd'iltal

St. Anton  a. A.  :

'/s  Gerifötsalpen  im Ferwafüal,  Moostal,  Ajlberg

Serfaus:

Kälbermais,  Komperdeil

Tösens:

Kälbermais

Jene Tierbesitzer, weldte ihre Rinder  außerhalb des Ver-
waltungsbezirkes  Landedc  zur  Übersömmerung  auf  Alpen

und Weiden  auftreiben,  könüen  beim  hiesigen  Amtstierarzt

erfahren,  ob das betrefFende  Alp-  oder  Weidegebiet,  auf  dem

die  Überfömrnerung  beabsi*tigt  wird,  rausdibrandgefährdet

.ist  oder  nidit.

3. Die  lti.  obgenannter  Verordnung  (§ 2) vorgesehene  ge-

förderte  8chutzimpfung  kann  in den nachstehend  amge-

führten  Gemeinden  nur  durchgeführt  werden,  wenn  bis

spätestens  31. März  1969  eine  Liste  der Tierbesitzer  öt

je:weiliger  Angabe  der  j!mzahl  der  Impfünge  ha. vorgelegt

wird  :

Faggen  Lafüs  Prutz  8ee

Landeük  Ried  8piß  Flirsch

Pettneu  8chönwies  Tösens  Zams

Die  Tierbesitzer  werden  darauf  aufmerksam  gemacht,

daß  durch  verspätet,e  JuuueMung  entstehende  Reisekosten

von  ibnen  selbst  za tragen  sind.

Von  allen  anderen  fömeimden  kann  eine  diesbezügliehe

Meldung  entfalJen.  Hier  wird  die  ImpfaÄtion  in  gewo'önter

Weise  wie  in den Jahren  vorher  durchgeführt.

4. Die  Gemeinden  haben  dafür  Sorge  zu  tragen,  dem

Amtstierarzt  geeignete  Begleiter  auf Kosten  der  Gemeinde
bzw.  der Tierbesitzer  beizustellen.

5. Zuwiderhandlungen  gegen  die  Bestimmungen  Punkt  I

unterliegen  den  Strafvorsföriften  des Absittes  VIII  des

Tierseu*engesetzes  vom  6. August  1909,  RGBl.  Nr.  177,  und

ziehen  au'ßerdem  den  Verlust  des Ansprudis  auf  Unter-

stutzung  aus öffentlid'ien  Mitteln  und der  Tierseudienkasse
nafö  si*.

Der Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

erklöung  196B

Es wird  darauf  aufmerksam  gemaaht,  daß  gemäß  § 28,

Abs.  2, des Gewerbesteuergesetzes  die  Lohnsummensteuer-

erkfürung  für  das Jahr  1968  bis  längstens  Ende  Feber  1969

abzugeben  ist.  Bei  Nichteinhaltung  dieges  Termines  witod

ein Verspätungszuschlag  (§ 108  der TLAO)  von  lOo/@ des
Eiteuerbetrages  festgesetzt.

Der  Burgermeister:  Anton  Braun

Vulkbhüca'h«r'hn1p  Tiündeck

JKursauischreibung

Für  das Sommersemester  1969  (März-J  1909)  werden

die nachstehend  angeführten  Kurse  ausgeschrieben.  Es igt

daran  gedaüht  das Programm  unserer  Kursveranstaltungen

auszubauen,  um  der  Beve'lkerung  vielseitige  Möglichkeiten

zu individueller  Weiterbildung  zu geben.  8o ist  geplant,

abereits im  kommenden  Herbst  die gut  angefiihrten  NM-

kurse  wieder  aufzugreifen  und  Wirtschaftskurse  (Kalte

Platiten, Kochkurse)  sowie  einen  8tenographiekurs  in  das
Veranstaltungsprogramm  aufzunehmen.

Kurse  fm Sommersemester  1969:

Französich  für  fänger,  Frau  Prof.  Kröß

Französisah  für  Leiahtfortgeschrittene,  Frau  Prof.  Kvöß

Französisch  für  Fortgeschrittene,  Frau  Prof.  Kröß

Englisch  für  änger,  Prof.  Kröß

Englisch  für  Fortgeschrittene,  Prof.  Kröß

Italienisch,  Prof.  Dr.  Sohuh

Zeiühnen,  Malen,  GrapMk,  Prof.  Danler

Frauengymnastik,  Prof.  Danninger

Bsginn  der Kurse  fang  März  1969

Eine  Bespreühung,  bei  der  füe  Woühentage  der  einzelnen

Kurse  einvernehmlich  festgelegt  werden  können,  findet  am

Freitag,  den 28. Februar  19 €39, 20 Uhr,  im Bundesreal-

gyminasium  statt.  Es wird  gebeten,  sich  für  die  einzelnen

Kurse  bei der  Buchhandlung  Tyrolia,  Landeük,  voranzu-

melden  oder  direkt  mit  dem  betreffenden  Professor  in
Verbindung  zu treten.

IGSL
Unser  nächster  Klubabend  findet  am Dienstag,  2!», 2.,

um  20 Uhr  im  Gasthof  Arlberg  (Pirüher)  statt.

Wir  sehen Ffü;nbeiträge unserer Mi%lieder  Dr. Lami,
Falch  Norbert,  Ob.-Forstrat  Bnnemoser,  Sehulrat  Kund-

mann  und  Vz}ti.  Walterskirehen.  Wir  würden  uns  auch
über  Ihren  Besuch  freuen.
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TWV  Iiandeck

Am» 8onntag,  den 2, März  1969  findet  um lO Uhr  ein
EBi  und  .SIE  Rennen  des TWV  Landeck  statt.  Treffpunkt
8.30  Uhr  bei  der  Veneti-Ialstation..Nennungen  werden  nnr
paarweise  vor  dem 8tart  entgegengenommen.  Mindestens
ein,  Teil  muß  Vereinsmitglied  sein, Die  Teilnahme  erfolgt

auf  eigene Gefahr.

Bezi:rksjägerverband  Landeck

Verlautbarung

Die Bezirksstelle des Tiroler J%erverbandes,  Landeük,
veranstaltet  auch heuer  wieder  einen  Vorbereitungskurs
für  die Jägerprüfung  zur Erlangung  der 1. Jagdka.rte.

Der  Kurs  beginnt  am Sonntag,  den 2. März  1969,  um
9 Uhr  vormittags  im Gasthof  ,,Arlberg"  in Landeck.  An
welchen  Tagen  der Kurs  fortgesetzt  werden  soll,  wird  mit
den K'iirsteilnehmern  am  ersten  Kurstag  vereinbart.

Ich  möchte  aIlen,  die  beabsichtigen,  die  Jägerprüfung
am 21. April  1969  bei der Bezirkshauptmannschaft  Land-
eck abzulegen,  empfehlen,  diesen  Vorbereitungskurs  ver-

läßlifö  zu besuchen. Der Bezirksj%ermeister
Otto  Gitterle

Kaninchenzuchtverein  Landeck  und  Umgebung

Am komnnenden  Sonntag,  den 23. Februar  1969  findet
um lO Uhr  im Hotel  Sonne  die Jahreshauptversammlung

des  Landesverbandes  der  Kaninchenzüchter  Tirols  statt.
Die  Landecker  Züchter  werden  eingeladen,  an  dieser

Versammlung  teilzunehmen  und  die  Tierzählungslisten  mit-

zubringen.

Arbcitcrutam:cr  Landeck

Berufsförderungsinstitut  - Kursausschreibung

1. Maschinschreiben  für Anfänger  '
Kursbeginn  : 10. 3. 1969,  40 8tunden
Kurstage:  Montag  und Mittwoch
Kursgebühr:  S I80.-,  für  Gewerkschaftsmitglieder  S 120.-
Kursort  : Kfm.  Berufsschule  Landeck
Kursleitefü'i  : Frl.  Herta  Plank

Keine  Vorkenntnisse  erforderlich.  Ziel  dieses  Intensivkurses
isti  die  Erreichung  einer  Schreibfertigkeit  von  lOO An-
schfögen  in  der Minute.  Schreibmaschinen  werden  vom
BFI  kostenlos  zur Verfügung  gestellti.

2. Stenographie  für Anfänger
Kursbeginn:  l0.  3. 1969,  40 8tunden
Kurstage:  Montag  und Mittwoch
Kursgebühr  : S 240.-,  für  Gewerkschaftsmitglieder  8 180.-
Kursort:  Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstraße  41,
l. Stock,  Vortragssaal
Kursleiter:  Hauptsahullehrer  Alfred  Wolf

3. Lohnverrechnungskurs
Kursbeginn  : 12. 3. 1969,  l €» 8tunden
Kurstag  : Mititwoch
Kursgebühr  ; Ei 100.-,  für  Gewerkschaftsmxtglieder  8 80.-

' Kursort  : Arbeiterka.;mmer  Landeük,  Malser  8traße  41,
l. 8toük,  Vortragssaal
Kursleiter:  Finanzsekretär  Eduard  Mungenasti,  Leiter
der Lohnsteuerstelle

Im  Kurs  werden  u. a. folgende  Fragen  behandelt  : Organi-
sation  derLohnverrechnung,Bruttolohnberechnung,Akkord-
lohn-  und Prämiensystem,  Netto-  unrl  :Restlohnverrech-
nung,  Ermittlung  der Abzüge  für  die Sozialversicherung,
die  'Lohnsteuer,  die Wohnbauförderung,  die Arbeiterkam-
merumlage  usw. Verrechnung  der Kinder-,  Miitter-  und

WohnungsbeiMlfen,  Brläuterung  der  verschiedenen  Formen
der Lohnverrechnung.

4. Kosrüetikkurs
Kursbeginn:  ll.  8. 1989,  8 Stunden

,Kurst.a.g:  Dienstag

Kursgebühr:  S so.-, für  Gewerksehaftsmitg1ieder  8!)0.-
Kursort:  Arbeiterkammer  Landeük,  Malserstraße  41,
l. Stock,  Vortragssaal
Kursleiterin  : Dipl.-Kosmetikerin  Ingrid  Knoll  .

Theoretische  und  praktische  Unterweisung  in allen  J'ragen
der Kosmetik  für Beruf  und  Freizeit.  Diese  Kenntnisse
sollte  beute  jede Frau  besitzen.

5. Nähen  'für  Anfänger
Kursbeginn  : 10. 3. 1969,  30 Stunden
Kurstage:  Montag  und  Mittwoeh

Kursgebühr  : S 180.-,  für  Gewerkschaftsmitglieder  8 12aO.-
Kursort:  Arbeiterkammer  Landeck,  Malser  8traße  41,
l. Stock,  Vortragssaal
Kursleiterin  : Frau  Helga  Kraxner

Erforderliüh  sind nur  die einfafösten  Nähkenntnisse.  Be-
handelt  werden  : Schnittzeiehnenaund Verarbeitung  anhand
der Anfertigung  einer  Bluse  und eines  Rockes.

Anmeldungen  und  Nähere  Auskünfte  : Arbeiterkammer-
Amtsstelle  Landeck,  Malser  Straße  41, Tel.  4!)8.

Vor  Beginn  des  Kursps  erhalten  die  Kursteilnehmer
eixie schriftliehe  Verständigung

Schaehklub  fx,hrofenstein

8chachmeister  1968 8chütz  Hermann

Unter  zahlreicher  Beteiligung  führte  der  Schachklub
Schrofenstein  am Sonntiag,  den 9. Feb.  1909  im'Gasthaus
Nußbaum  die Jahreshauptversammlung  durch.  Nach  einem
kurzen  Riickblick  über  das abgelaufene  Jahr  durch  den
Obmann,  wurden  Neuwahlen  durchgeführt.

Zum  Obmann  wurde  Pöllauer,  8te11v.  Dorn,  8ührift-
führer  Pichler,  Stellv.  Bauer,  Kassier  Sühütz,  Stellv.  Pfeifer
und  zu Kassaprüfern  Leban  und  Pöll  gewählt.

Im  Anst,hluß  daran  erfolgte  die  Preisverteilung  der
8tadtmeisterschaft  1968.

1. und Stadtmeister  1968 wurde  mit 101/2  Punkten
8chütz  Hermann,  der somit  seinen  Titel  erfolgreiüh  ver-
teidigen  konnte.  Ihm  wurde  der  Wanderpokal,  gestiftet  von
der 8par-  und  Vorschußkasse  Landeük  und  als l. Preis
ein  Pokal,  gestiftet  vom  Herrn  Abgeordneten  zum  National-
rat  Franz  Regensburger,  überreicht.

2. mit  91/2  Punkten  wurde  Pichler  Karl.  Er konnte
den  vom  Herrn  Landtagsabgeordneten  Adolf  Lettenbichler
gest. Pokal  in Empfang  nehmen.  Die weitere  Reihenfolge

lautet  : 3. Pfeifer,  9 1/2 ; 4.  Zie, 9 ; .rfi. Pöllauer,  8 1/2;
6. Eisner,  8 ; 7. Leban,  8 ; 8. Bauer,  7 1/2 ;  9. Dorn,  7;
10. Völk,  4; 1l.  Bögler,  31/2;  12.  Pöll,  2 1/2; 13. Geiderer,
2 1/2 ; 14. Paradies,  1 Punkt.  Bei  Punktegleiühheit,  wurde
nach  Buchholzpunkten  gewertet.  Die 8pie1abende  waren
durch  die  ausgezeichnete  Organisation  von Klaus  Bauer
sehr gut besucht.  Um füe Punkte  wurde  bis zum  Schluß
harti  gekämpft.  So mußten  Zic und  Pfeifer,  die lange  Zeit

- die Tabelle  anführten,  zum  8ch1uß  Niederlagen  hinnehmen,

Aus  dem  Tabellenstand  kann  man  auch sehen,  daß
8pie1er,  die erüt  in  letzt.er  Zeit  dem  Olub  beigetreten  sind,
sich gut  behaupten  konnten,  und  so manchep  alten,  routi-
nierten  8pie1ern  wertivolle  Punkte  abnahmep.

Beim  Meisterschaftskampf  in Innsbruck  gegen  den Ta-
bellenführer  in der B-Liga  ,,Philippine-We1ser",  kam  es

zur.erwarteten  Niederlage  von  41/2 :1  1/2. Punkte  für  Land-
eck durch  Pöllauer  und  Bauer.

Eipielabende  finden  wieder  wie  geiohnt,  jeden  Mittwoch,
20 Uhr,  im Hotel  8chrofenstein  statt.
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Tibbhäcüuia  !'€#ml*meiiterschaIt  Landeck  1969

Unter  dem  Ehrenschutz  des Herrn  Bürgermeisters  Anton

Braun  und  des Abgeordneten  des Tiroler  Landtages,  Adolf

Lettenbichler,  findet  die  diesjährige  'r.'r.  8tadtmeisterschaft

im  Schülerheim  (Vorspiele  des  Knaben-  und 8chii1erbe-

werbes)  iind  dann  am  23. Februar  in  der  Volksschule

Landeck  (Knaben-  und  8chü1erfina1e,  Herrenbewerbe)  statt.

Beginn  13.00  Uhr.

Zur  Austragung  gelangen  folgende  Bewerbe  :

l. Knaben  bis einschl.  Jahrgang  19!)6

2. 8chü1er  bis einschl.  Jahrgang  19!53

3. Herren  (8pezia1bewerb)  19!)1  und  älter

4. Herren  (allgem.  Bewerb)  jedes  Alter

Nennungen  : II.  Oberinspektor  Kobler  und  8chü1erheim

Landeck.  Nenngebühr:  Knaben  u. 8chü1er  8 5.-,  Herren  8 IO.-,

Nennschluß  : Freitiag,  21. 2. Beginn  : Sonntag,  23. 2., 13  [Thr.

Finalspiele  aller  Bewerbe  beginnen  ungeführ  um 16  Uhr,

anschließend  Preisverteilung.  Gespielt  wird  nur  in '[.urn-

schuhen,  auf  zwei  gewonnene  Sätze  und  nach  dem  ein-

fachen  K.  0.  8ystem.  Es  gelten  füe  Regeln  des  österr.

T.T.  Verbandes.

Oberschiedsgericht  : Oberinspektor  Kobler

Pater  Johann  Kiesling

Wir  laden  alle  T.T.  Freunde  und  8pie1er  zu  dieser

Meisterschaft  herzliüh  ein und  appenieren  besonders  an

die  Jugend,  an diesen  Wettkämpfen  teilzunehmen.

Bezirksmexsterschaft  im  Zimmergewehr  und

Zimmerpxstole

Ä»  8amstag,  den  '2'2. Februar  1969  führt  die Eichützen-

gilde  Landet+k  im  Auftrage  des Bezirksschützenbundes  die

diesjährige  Bezirksmeisterschaft  durch.  Geschossen  wird

ab 8 Ubr  durchgehend  bis 18 Uhr.

Teilnahmeberechtigt  sind  alle  8chützen,  welche  bei  der

Gndenmeisterschaft  310  Binge  und  mehr  geschossen  haben.

Bei  den Damen,  Altschütizen,  Jungschützen  und  8enioren

ist  kein  Limit  vorgeschrieben.

Für  Probe  und  Wettkampf  sind  90 Minuten  pro  Schütze

zugelassen.  Zulässige  Waffen  sind  Luft-  und  Kapselgewehre

mit  einem  Höchstgewicht  von  5 kg.  Es darf  kein  Loch-

und  Matchschaft,  keine  Hakenkappe,  keine  Handstiitze

und  keine  Wasserwaage  verwendet  werden.  Diese  Bin-

schränkung  gilt  nicht  für  Altschützen.  Die  Bedingungen

für  den Bewerb  Zimmerpistole  sind  dieselben  wie  ftir  die

Zimmergewehre,  nur  ist kein  Limit  erforderlich  und  ist

die  Teilnahme  nicht  beschränkt.

Der  Bezirksschützenbund  macht  es allen  Gilden  im  Be-

zirk  Landeck  zur  Pfücht,  an dieser  Meisterschaft  teilzu-

nehmen.

Im  weiteren  werden  die Eichützen  gebeten,  wenn  mög-

lich  schon  am  Vormittag  Zu erscheinen.  Da  eine  sehr  große

Betefügung  erwartet  wird,  könnten  die  Bewerbe  ansonsten

niföt  in der vorgesehenen  Zeit  abgewickelt  werden.

1. Bezirksbetriebsschimexstersehaften  in  Zams

In  Zams-Rifenal  fanden  am  vergangenen  Wochenende

die  l. Bezirksbetriebsmeistersühaften  statt,  die  trotz  der

erstmaligen  Veranstaltung  schon  sehr  viele  B,etriebsmann-

schaften  am 8tart  sahen.  Drei  Torläufe  waren  von  Alois

Kofler  mit  je 38 Toren  ausgeffiaggt  worden.  Veranstaltender

Verein  wai  der SV Zams,  die Gesamtleitung  hatte  Her-

mann  Mungenast  inne.  Den  Ehr.enschutz  übernahmen  der

Präsident  des SV Zams,  Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger,  Josef

Deisenberger,  Albert  Falch  und  der  Referent  für  den  Be-

triebssühisport  im Tiroler  8chiverband,  Engelbert  Baum-

gartner.  Die  Rentten  konnten  unfallfrei  durchgeführt  wer-

den  und  dabei  gab  es sehr  spannende  Kä.mpfe.

Die  Ergebnisse  : Damen  : .l. Mannschaft  Firma   :Ehren-

reich  Greuter,  Landeck  (Greuter  Elisabeth,'  Trentinaglia

Karin,  Klingseis  Olaufüa),  Gesamt  342.3  ; 2. Mannschaft

Oorda  Geiger,  Landeck  (Braumann  Ohristine,  Gitterle  Ger-

trud,  Juen  Klara).

Gästeklasse:  l.  8V  Zams  (Haas  Gitti,  überbacher  Hansi,

Haid  Blfriede)  199,2.

Gemischte  Klasse:  l. Fa. Goifünger,  Zams,  (Goidinger

Roswitha,  Dieter  und  Klaus)  200.e»;  2.  Fa.  8chwenfün-

ger & Fink,  Landeck,  (Rudig  Brigitte,  Grießer  Paul,  Kö-

nicksecker  Wolfgang)  208.8;  3.  Fa.  Landwirtschaftliche

Genossenschaft,.  Zams,  (Burger  Hildegard,  8enn  Hugo  und

8ommer  Hansjörg).

Altersk1asse  : l.  TIWAG  Prutz,  (.Knabl  Baimund,  Kratzer

Hubert,  Pravda  Wilhelm)  1!)8.2;  2. Fa. Goifünger,  Zams,

(8chmid  Bernhard,  Kubin  Kurt,  Dipl.  Ing.  Goidinger)  234.4;

3. Fa.  Manfred  Gasser,  Landeck  (Gasser  Manfred,  Oar-

pentari  Engelbert,  8chütz  Rudolf)  258.1.

Allgetneine  Klasse:  l.  Zugförderungsstene  Landeck  (8chu1-

tus  Gerhard,  Jennewein  Peter,  '['iefenbacher  Toni)  140.6;

2.  Stahl-Krismer,  Landeck  (Juen  Otto,  Vallaster  Siggi,

Diettrich  Heinz)  148.0;  3.  Fa.  Bouvier,  Zams,  (Walch

Hugo,  Saurwein  Reinhard,  Hütter  Otto)  148.5  ; 4. Fa,  Hu-

ber & Grüner,  5. Fa.  Josef  Deisenberger,  6.  Fa.  Albert

Falch,  Zams,  7. Fa.  Ing.  Herbert  Streng,  Landeck,  8. Fa.

Mayreder,  Zams,  9. Fa.  Adambräu,  Landeck,  IO. Fa.  Ciorda

Geiger,  Landeck.

Laufbestzeit  des  ersten  Laufes  erzielte  Bakowitz  Ar-

nold  (Galzig  AG,  Eit. ton),  des  2.  Laufes:  Vanaster

8iggi,  Fa. Stahl-Krismer,  Landeck,  und  des  3.  Laufes  :

Max  Moritz,  Fa.  TIWjkG,  Prutz.

20 Jahre  Schiklub  füins
Zu  einem  großen  8chifest  gestaltete  sich  die  Jubiläums-

veranstaltung  des jetzt  20-jährigen  8cbik1ubs  Grins,  die

am Sonntag,  den 9. Februar  1969  unter  dem  Ehrenschutz

von  Bürgermeister  Josef  8tarjakob  und  Vizebürgermeister

Anton  Handle  durchgeführt  wurde.  Ein  ausgesprochen

großes  IÄuferfeld  stellte  sich dem  Eitarter  zum  Biesen-

torlauf,  wobei  es beim  IRennen  interessante  Vergleichs-

kämpfe  zwischen  der  8cijugend  und  den  Gründern  des

Klubs  gab,  denn  gerade  die Gründer  wollten  es den  jun-

gen  Rennläufern  zeigen,  daß  sie  auch  heute  noüh  das

8chifahren  ,,nicht  verlernt"  haben.  Hervorragend  die  Zei-

ten  der Sieger  in der  Altersklasse  I und  II.  Tagessieger

wurden  bei den  Damen  Margit  8enn  und  bei  den  Herren

Franz  Scherl.

Die  Preisverteilung,  die im  Gasthof  Rössl  anschließend

durchgefiihrt  wurde,  war  der  Höhepunkt  der  Feierlich-

keiten.  Die  Gründer  erfuhren  dabei  eine  besondere  Eh-

rung,  Bei  Musik  und  Tanz  wnrde  dieses  Sportlerfest  in

Grins  bis spät  in  die Naaht  fortgesetzt.

Der  SK  Grins  dankte  allen  Funktionären  für  die  ein-

wandfreie  Organisation,  sowie  der Gemeinde  Grins  und

allen  8pendern  für  die vielen  Ehrenpreise.

Die  Ergebnisse  des Jubiläums-Riesentorlaufes  :

Weibl.  Jugend:  l. Nuener  nse,  2. Nöbl  Trixi,  3. Handle

Gerda,  4. Nöbl  Irmgard,  5. Thoma  Ruth.  Damen:  l.  Senn

Margit,  2. 8iess  Marianne,  3. Handle  Hildegard,  4. Mun-

genasti  Erika.  Altersklasse  III  : l. 8enn  uois.  Alterskl.  II:

l. 'l'homa  Hans,  2. Siess  Karl,  3. Rudigier  Josef,  4. Krebs

Helmuti,  ei. Leitner  Herbert.  A1tersklasse  I:  l.  Munge-

nast  Alois,  2. Biuetz  Fredl,  3. Leitner  Ferdinand,  4. Jörg

Herbert,  5. Fleisch  Ehrenreich,  6. Piiuetz  Erwin,  7. Handle

Otmar,  8, Wuüherer  Fredl,  9. Singer  Erwin,  IO. Nuener

Klaus.  Allgemeine  Klasse  :  l.  u. '['agesbester  8cher1  Fra.nz,

2.JuenHans,3.8ennHugo,  4. Scherl  IRobert,  !). 8chimpföss1

Robert,  6. 8cher1  Egon,  7. Auderer  ton,  8. Pöll  Gerhard,

9. Auderer  Gebhard,  IO. Weiskopf  Othmar.
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Josef  T{1pföhainz  CadüJfüil»luxluur

In  Hochgallmigg  sühjieb  der  dortige  Schiklub  einen

1andesverbandsoffenen  Torlauf  im  Gedäühtnis  an  den  so

plötzlich  verstorbenen  Volkssühuldirektor  Josef  Kleinheinz

aus,  113  Lä,uferinnen  und  Läufer  hatten  sich  dazu  gemeldet,

Auf  der 250 Meter  langen,  mit  42  Toren  ausgeflaggten

8trecke,  die einen  Höhenunterschied  von  rund  150  Me;ter

aufwies,  gab es spannende  Kämpfe  und  sehr  gute  Lei-

stungen.

Die  Ergebnisse:  Schüler  I,  weibl:  l.  8enn  Dagmar,

8C Leutasch,  79,5  ; 2. Zangerle  Elisabet,h,  sc  Galtiir,  83,6;

3. Birlmaier  Brigitte,  SO Hochgallmigg,  8€i,0;  4.  Mattle

Christl,  8C Galtür,  5. Kirschner  Elfriede,  SK  Landeck.

Scbüler  n, weibl,  :  l. Marberger  Ursula,  8C! Umhausen,

95,3  vor  Schweighofer  Christl,  SO Fließ  mit  95,5.

Schüler  I, männl.  : l. Eitorf  Martin,  8C! Reutte,  86,0  ;

2. Eionderegger  Elmar,  8C! Galtür,  90,5  ; 3. 8cheiber  Her-

bert  EiCi Nassereith,  92,1  ; 4. Kuprian  Herbert,  8C1  Um-
hausen,  5. Kurz  Gottfried,  S(:' Galtiir.

8chü1er  II,  männl.:  l.  Kurz  Josef,  SO Galtür,  73,8;  2. Purt-

scher  Hansi,  SCi Eierfaus,  74,2  ; 3. Mair  Hugo,  SC  Pett-

neu,  77,1;  4. Ganahl  Nikolaus,  SO  Galtür,  5. Hochen-

egger  Josef,  SO Serfaus  und  Landerer  Josef,  SC Hochgall-

migg,  beide  gleiche  Zeiti.  7. Marktl  Erich,  F3Ci Reutte,
8, P,,appold  Oswald,  SC, Nassereith,  9. Falch  Lukas,  E%,

Flirsch,  lO. Posch  Dietmar,  SK  Landeck.

Jugend  I, weibl.  : l. Schennach  Christl,  SO Flirsch,  vor

Bair  Irene,  8Ci  Nassereith.

Jugend  II,  weibl.  :  l.  Birlmaier  Ohristl,  SO Hochgall-

migg,  vor  Probst  Hildegard,  8K  Landeck.

Jugend  I, männl.  :  l. Woisetschföger  Kurt,  SC Eichwaz,

71,8;  2. Heiseler  Edwin,  SC Ladis,  75,1;  3. Strolz  Tho-

mas,  SCt  Flirsfö,  75,6  ; 4. Rinner  Heinz,  SC! 8föwaz,  und

!).  Marth  Alois,  SK  Landeck.

Jugend Ii  männl. : l. Demanega Karl,  SK Landeck,  72,5 ;
2. Griesser  Alberti,  SK  Landeck,  82,3  ; 3. Kleinheinz  Josef,

SC! Hochgallmigg;  4. Leitner  .AJois, 80  Pians.

I(lubmeisterschaften  des  SC norahryn11m4ryg

Am  Eionntag,  den 9. Februar  1969  fanden  oberhalb  des

Dorfes  die  Klubmeisterschaften  statt.  8ie  verliefen  un-

fallfrei,  wenn  man  von  dem  Unfall  eines  Kontrollpostens

absieht,  der sich  nach  Beendigung  der  Veranstaltung  das

Bein  brach.  Es gab  recht  gute  Leistungen  und  folgende

Ergebnisse  :

Alpine  Zweierkombination  (Riesentorlauf  und Torlauf)

Weibl.  Jugend:  l. Birlmaier  Margret,  Note  O; 2, Birl-

maier  Christl.  Männ1.  Jugend:  l. Krismer  Alfons,  45,5!);

2. Gritsch  Anton,  3. Walser  ton.  AltersklasseII:  1. 8treng

Jois,  Note  O. A1tersklasse  I:  l. Unterkircher  Bernhard,

Note  O ; 2. Kurz  Pritz,  3. Gritsch  Hugo,  4. Walser  Adolf,

5. Kathrein  Engelbert.  Allgemeine  Klasse:  1. Orgler  Ga-

briel,  Note  38,40  ; 2. Hagele  Heinrich,  3. Walser  Richard,

4, Iomaschko  Fritz,  5. .Brtler  Fritz,  6. Gritsch  Konrad.

Larchenwald  - Riesentorlauf  in  Flirsch

Bei  sehr  guten  Pistenverhältnissen  kam  in,  Flirsüh  der

IÄrchenwald  - Riesentorlauf  für  Schiiler  und  Jugend  I

zur  Austragung.  Es waren  nicht  weniger  als  115  Läufer

am Start.  Es gab folgende  Ergebnisss  :

8chü1er  I (weibl.)  : l. Tschol  Angela,  SO Arlberg,  1,27,1,

2. Kössler  Evi,  SO Arlberg,  1.27,9,  3. Zangerl  Elisabeth,

80  - Galtür,  1.32,3.  Schüler  II  (weibl.)  : l.  Kleinhans

Gunfü,  SO Arlberg,  1.22,3,  2. Zangerl  Heidi,  SO Pett-

neu,  1.27,3,  3. Juen  Isabella,  SO Flirsch,  1.29,9.  8chü1er

I (männl.)  : 1. Spiss  Hannes,  SO Arlberg,  1.22,!),  2. Karl

Pregenzer,  80 Fiss,  1.24,!),  3.  Patscheider,  80 8erfaus,

1.26,4. 8ühü1er II  (männl.)  : l. Purtscher  Hansi, 80 Ser-

faus, 1,18,1, 2, Kurz  Josef, 80 Galtür,  1.18,5, 3. Egon

8chöpf, 80 fSerfaus, 1.18,7. Jugend I (wöibl.):  l. 8ühön-

ach C!hristl, 80 Flirsch,  1.31,1, 2. Ladner  Klara,  SO Kappl,

8. Zangerl  Angelika,  80 Flirsch,  1.35,1. Jugend  I (männl.):

l. Daum Wolfgang,  SO Pettineu, 1.17,9, 2. 8üher1  Wolf-

gang, 80 Pettneu,  1.18%5, 3. Strolz Thomas, SC Flirsch,
1.19,5,

Betriebsrodel-  und  Schirennen  der  Textil  A.G.

Das am 19. Jänner  1969  stattgefundene  :Rodelrennen

vom  8chwaighof  (Eichholz)  bei  55 Teilnehmern,  brachte

folgende  'fagessieger:  Bei  den Damen:  Frieda  Falkner

mit 9.28,8  Min.  vor  Spiß Emma  und  bei den Herren:

Hann  Fritz  sen. mit  9.14,7  Min.  vor  8tubenböck  Hubert.

Das  &thirennen  am  26. Jänner  1969  vom  Thial  brachte

als 8ieger:  Damen:  Zangerl  Kathi  mit  1.36,9  Min.  vor

Maidorfer  Rose  Marie  und  bei  den  Herren  : Gruber  Günter

mit  1.12,9  Min.  vor  dem  Vorjahrssieger  Raneburger
Herbert.  35 'l'eilnehmer.

Beide  Rennen  konnten  unfallfrei  durchgeführt  werden.

Herrn  Georg  Bombardelli  und  allen  Helfern  nochmals

der beste  Dank.  Josef  Folie  B. R. Obmann

jistrid  ralkner  und  Gerhard  Fadum
Stadtschti1erskimeister  1969

'Über 400 E3chü1er kämpften  am vergangenen  Wochen-

ende um die begehrten  Stadtmeistertitel.  Auf  den  von

vielen  Zuschauern  umsäumten  Pisten  entspannten  sich

harte Kämpfe  in den einzelnen  Klassen.  Die  Veranstial-

tung  verlief  ohne jeden  Unfall.  'i"Vetter-  und  8chneever-
hältnisse  waren  sehr  gut.

Bei  der  ansühließenden  Preisverteilung  vor  der Haupt-

schule  konnte  der  Obmann  des veranstaltenden  Vereines,

des 8kik1ubs  Landeck,  Hans  Walser,  für  die  8tadtge-

meinde  Landeck  Herrn  Bürgermeister  Anton  Braun  und

den Eiportreferenten,  8tadtrat  Dir.  Karl  Spiss,  sowie  für

die Lehrerschaft  Herrn  Dir.  Schweissgut  begrüßen.  Der

Obmann  dankte  allen  Erschienenen  für  das große  Inter-

esse, das sie immer  für  diese  Großveranstaltungen  zeigen,

allen  Funktionären  und  der  Bergrettung  für  die  geleistete

viele  hbeit,  sowie  der Geschäftswelt  von  Landeck  für

die große  materielle  Unterstützung,  welche  es erlaubte,

jedem  der Teilnehmer  einen  Preis  zu  überreiahen.  Mit

netten  Worten  lobte  Bürgermeister  Anton  Braun  an-

schlietlend  den  großen  Kampfgeist  der Jugend  und  nahm
die Preisverteilung  vor.

Die  Ergebnisse:

Ktnder  I, weiblich  (Jahrgänge  1961,  1962,  1963)

l.  8chweissgut  Karoline,  lO.I,  2.  Drexel  Gudrun,  10.2

3. Burtscher  Maria,  ll.O,  4. Handle  Ulrike,  ll.l,  5a. Ta-

manini  Beatrice,  11.2,  5b.  Erhart  Bettina,  11.2,  50. Petra

Mayrhofer,  11.2,  8a.  Wiener  Doris,  11.6,  8b.  Vorhofer

Walpurga,  11.6,  lO. Senn  Elisabeth,  11.8,  lla.  Althaler

Nathalie,  llb.  Wenzel  Friderike,  13.  Pichler  Astrid,

14. 8chieferer  Ohrista,  15a.  8enn  Vera,  15b.  Beer  Heidi,
15c.  Romen  Andrea.

Kinder  I,  männlich  (Jahrgänge  1961,  1962,  1963)

l. Braun  Thomas,  15.5,  2. Höflinger  Josef,  16,2,  3. Rudi

8cheiber,  16.4,  4. Stubenböck  Martin,  16.5,  5. E%hweiß-

gut  Erich,  16.8,  6a. Hermann  Gapp,  16.9,  6b.  Bauter  Harald,

16.9,  8a, Staggl  Thomas,  17.0,  8b. Zottele  Peter,  17.0,

lO.LechleitnerIhomas,  17.2,  11a.8ennewa1dKai,  llb.Wanek

Reinhard,  13.  Lutnyk  Alexander,  14a.  Tiefenbrunn
Harald,  14b.  Ciarotta  C!hristoph.

Kinder  II,  weiblich  (Jahrgänge  1959  und  1960)

l. Senn  Doris,  23.5, 2. Stürz  Romana,  24.2,  3. Zottele



22. Februar  1969 Gemein  de  blatt,

Elisabeth,  24.9, 4a.  Probst  Marianne,  2!).0, 4b. Dapunt
Evi,  2ö.0, 6. 8ch1ög1 Eionja, 7. Kues  Brigitte,  8. Buzek
8o1vejg,  9. Barbara  Handle,  IO. Szept  Oornelia,  ll.  Rane-
burger  Romana,  12.  Huber  Angelika,  13.  Pöll  Maria,
14a.  Pichler  Cornelia,  14b. Lindenthaler  Daria.

Kinder  II,  männliah  (Jahrgang  19!)9 und  1960)
l.  Beer  Alois,  28.8, 2. Zach  Walter,  29.9,  3a.  Lercher
Gerhard,  30.0,  3b.  Pusam  Peter,  30.0,  5. Weiskopf
Hubert,  30.2,  6. Ostertag  Marüo,  7. Eiterer  Helmut,
8. fStubenböck  Manfred,  9. Stubenböck  Thomas,  lO. Klaus
Eitubenböck,  ll.  Walter  Kurt,  12.  Griesser  Stefan,  13a.
Bangger  Bainer,  13b. Römer  Ernst,  lö. Gapp  Klaus.

Schüler  I, weiblich  (Jahrgang  1957 und 19!)8)
la.  Kirsehner  Elfriede,  21.4,  Ib.  Walser  Karin,  21.4,
3. Paschinger  Silvia,  22.7,  4. Walser  Astrid,  23.1,
ö. 8chweissgut  Gabi,  23.8,  6. Althaler  Gudrun,  23.9,
7. Wiener  Elfriede,  8. Abler  Renate,  9. Scheiber  Evi,
lO.  Troll  Karin,  11.  Wolf  Astrid,  12.  Pascher  Astrid,
13. &,hmid  Margarita.

Schüler  I, männlich  (Jahrgang  1957 und  19t»8)
la.  Traxl  Johann,  31.2, Ib.  Redolfi  Fredi,  31.2,  3. Marth

Viktor,  31.6,  4. Süheiber  Helmuth,  31.8,  5a,  Schieferer
Armand,  öb. Abler  Paul,  5c. Thöni  Günther,  8. Hechen-
berger  Franz,  9a.  Senn  Hannes,  9b.  Wasle  Helmuth,
ll.  Griesser  Hubert,  12a.  8chöpf  Peter,  12b.  hthur
Ebenwaldner,  14.  Böhm  Walter,  1!).  Hörtnagl  Herbert,
16.  Plattner  Wolfgang,  17. Jennewein  Peter,  18, Martin
8cheiber,  19. Pöllauer  'JVolfgvng,  20. Geiger  Franzi.

Schffler  II,  weiblich  (Jahrgang  19!»5 und  19!)6)
l,  und  8tadtschülerskimeisterin  1969  Falkner  Astrid,
41.6,  2. Öhler  Marisa,  44.3,  3. Prantner  Ingrid,  48.6,
4.  Plattner  Ohristine,  49.1,  !).  8ummerauer  Evi,  50.7,
6. Krissmer  Waltraut,  !54.8, 7. 8teinboük  Brigitte,  5ö.0,
8. 8tagg1  Elisabeth,  !)7.9, 9. Weiss  '8i1via,  63.9, lO. Re-
nate  Rimml,  es.ei.

ScMler  n, männlich  (Jahrgang  1956 und  1956)
l. und  Stadtschülerskimeister  1969  Fadum  Gerhard,  !)8.6,
2. Krautschneider  Hans,  60.4, 3. Posch  Dietmar,  4. Ger-
hard  Mader,  ö. Pangratz  Werner,  6. 8enn  Fred,

7. 8chmid  IReinhard,  8. Mungenast  Elmar,  9. Burkhard
8enn,  IO.  Leis Anton,  ll.  Wilberger  Manfred,  12. Gapp
Gerhard,  13.  Pönauer  Jfred,  14.  8chieferer  Walter,
15.  8chnegg  Michael,  16.  Vogt  Heinz,  17.  Gerhard
8enn,  18a. Althaler  Gernot,  18b.  Frizzi  Hubert,  20. Mall
Hubert.

Bezirks  Gendarme:riemeisterschaft

Mit  Unterstützung  von  Freunden  und Gönnern  aus
der Bezirksstadt  Landeck  und  verschiedener  Bezirksorte,
denen  auf  diesem  Wege  für  ihre  8pendenfreufügkeit  ge-
dankt  wird,  war  es möglich,  einen  8ki1eistunggwettbe-
werb  für  die  Gendarmen  des Bezirkes  Landeck  auszu-
tragen.  Die Schiveranstaltung  fand  am 13. Februar  1969
auf  der, Thialabfahrt,  in Landeak  statt.  Der  Wettbewerb
verlief  unfallfrei  und fand  in einer  harmonisch  verlau-
fenden  Preisverteilung  im  Lehrsaal  des  Dienstgebäudes
seinen  Abschluß.

Beim  Ziel bei der  Talstation  des  Thialsesselliftes  in
Landeük,  fanden  sich  außer  Bezirkshauptmann,  Hof-
rat  DDr.  Walter  Lunger,  der Vertreter  des Landesgen-
darmeriekommandanten,  -Obstlt.  Marchi,  der  Sportrefe-
rent  und  Obmann  des  Gendarmeriesportverems,  Ritt-
meister  Fuhrmann,  der  Gendarmerie  - Abteilungskom-
mandant,  Rittmeister  8teurer,  sowie  eine  größere  An-
zahl Zuschauer  ein.

Ein  Meistersprung

Ergebnisse  des  Riesentorlaufes:

Altersklasse  III:  l.  Rev.  Insp.  Alois  Unterrainer,
Nauders  ; 2, Ray.  Insp.  Franz  Kraxner,  8erfaus  ; 3. Ray.
Insp.  Alois  Sailer,  Serfaus.

Altersklasse  n: l. Ray.-Insp.  Erwin  Pfeifer,  Landeük;
2, Rev.-Insp.  Fiugen  Kohlmeyer,  Pfunds;  3, Ray.-Insp.
Robert  Jenewein,  Prutz.

Altersklasse  I:  l. Ray.-Insp.  Arthur  Berger,  Fit. An-
ton  a. Ä.  ; 2. Ray.-Insp.  Oswald  Klingler,  8t.  Anton  a. A.;
3. Ray.-Insp.  Robert  Wolf,  Galtür.

A1lgem.  Klasse:  l. und  Tagesbester,  Gendarm  Helmut
8ai1er, St. Anton  a. A.  ; 2. Gendarm  Josef  Ladner  Flirsch  ;
3. Patrlt.  Heinz  8ehäfler,  Ried  i. O.

Schäler-Testlauf  der  Bezirke  Iiandeck,  Imst
und  Reutte  in  Landeck

Als  8chü1ertestrennen  wird  am kommenden  Woühen-
ende  auf  der  8trecke  Landeük-Thial,  Gabls  Landen,  ein
Torlauf  in  zwei  Durchgängen  ausgetragen.  Den  Ehrenschutz
der  Veranstaltung  hat  Bezirkshauptmann  HR.  DDr.  Walt,er
Lunger  übernommen.  Durföführender  Verein  ist  der
8K  Landeck,  die Gesamtleitung  liegt  in den Händen  von
Wolfgang  Walser.  Rennleiter  : Kurz  Fritiz,  Kurssetzer  :
Lorenz  Schimpfössl,  Aufsichtführender  Kampfrichter  : Jo-
hann  Walah.

An  diesem  Testrennen  nehmen  alle  Schüler  der Klassen
I und  II  (weiblich  und  männliüh)  teil,  die vom  Tiroler
8chiverband  einberufen  wurden.

Der  8tart  erfolgt  um IO Uhr  (l.  Durchgang),  bezw.  u.m
13 Uhr  (2. Durchgang).  Die  Preisverteilung  findet  an-
schließend  im Gasthof  Arlberg  (Pireher)  statt.,
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Schiedsriahter1ehrgang  im  Oberland

Im  Monat  Feber  beabsichtigt  der Tiroler  Fußba.llver-
band  für  das Oberland  einen  Sühiedsrichterlehrgang  abzu-,
halten,  wenn  eine  genügende  Anzahl  von  Interessenten
vorliegti.

Da  allgemein  großer  Mangel  an 8chiedsrichtern  herrscht,
lädt  de,r 8portverein  Landeck  alle  Fußballfreude  von  Stadt
und  Bezirk  Landeck  herzlich  zur  Teilnahme  an füesem
vorgesehenen  Kurs  ein. Das Mindestalter  der Teilnehmer
ist mit  17 Jahren  begrenzt.  Weitere  Auskünfte  erteilt  der
8portverein  Landeck.  Meldungen  werden  von  allen  Funk-
tionären  gerne  entgegengenommen.  Die Kursteilnahme  ist
kostenlos  I

Tutuiaabialuxigbluuj'  fü Gxins

Der  8K  Grins  veranstaltet  am  Eionntag,  den  23.  Fe-
bmar  1969 mit  Start  um 13 Uhr  einen  'I'ourenleistungs-

lauf  auf  der Eitreake  I%wingrat-Grins.  Meldungen  sind  an
Hans  Juen,  Grins,  erbeten.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Im gesamten  Ortsgebiet  von  X befindet  siüh
kein  Kaffeehaus.  Da füe Gemeinde  fremdenverkehrsmäßig
im Aufbau  begriffen  ist, bitte  ich  um  Erteilung  einer  ent-
sprechenden  Konzession.  Die hiefür  notwendigen  Räum-
lichkeiten  sind  im Rohbau  bereits  fertiggestellt.

Antwort  : Zuerst  zu bauen  und  dann  um  die Komession
anzusuchen,  war  das Dümmste,  was 8ie tun  konnten.

Für  die Ausstattung  von  gastgewerblichen  Betrieben
gibt  es nämlich  gewisse  Vorschriften,  wie  z. B. über  Raum-
höhe und  Fensterfläche  der  Gast-  und  Arbeitisräume,  über
die Entlüftung  und  dergleiahen  mehr.

Wenn  8ie ohne Kenntnis  dieser  Vorschriften  das  Be-

triebsgebäude erriehten, laufen Sie Gefahr, nachtr%lich
bauliche  Abänderungen  treffen  zu müssen,  die nicht  nur

kostspielig  sind, sondern  in der  Regel  auch  keine  wirk-
lich  einwandfreien  Lösungen  ergeben.  Die  Ansprüche,  füe
der Gast an füe Ausstattung  der Betriebsräumlichkeiten
stent,  und  die &beitsbedingungen,  die im  Interesse  Ihrer
Angestellten  in gesundheitlicher  Hinsiüht  vom  Gesetze  ge-

fordert  werden,  zwingen  die Gewerbebehörden,  den streng-

sten  Maßstab  anzulegen.  Es ist  daher  jedem  Bewerber  um

eine Gastgewerbekonzession  dringend  anzuempfehlen,  das
Konzessionsansuchen  bei der Gewerbebehörde  gleichzeitig
mit  dem  Bauansuchen  bei der  Gemeinde  einzubringen,
falls  der Betrieb  in  einem  neu zu errichtenden  Gebäude
aufgenommen  werden  soll.

Im  übrigen  hüte  man  sich vor  der Annahme;  daß ein
bereits  fertiggestenter  Neubau  den Erhalt  der  gewünschten
Könzession  begünstigt.  Die Gewerbebehörde  läßt  sich  da-
durch  nicht  unter  Druck  setzen.  Die  Lokaleignung  muß
einwandfrei  gegeben  sein. Ist  das nicht  der  Fall,  nützt  es
auch-riichts,  wenn  alle anderen  Bedingungen,  wie Lokal-
bedarf  oder  Befähigung,  erfEüllt  sind.

Föf ielefoniscb
durcthgegebene

Inserülemexle WiFd
Wie öei ündeten
Ieiiungen keine GeWÖhF
ööernommen!

Heimat= u. volkskunbliche Notizen

Vom  Scheibenschlagen  in  Zams

Das Scheibensdilagen am ,,Kassunti"  dauert  oft sehr lange.
Nach Mitternacht  a):ier will  niemand  rr»ehr eine Sd'ieibe s*la-
gen. Die Alten etzählen  si*  nämlidx  darüber  mandi  sd'iau-
x4e Ges*ichte:

Ein betrunföner Burs*e  wofüe  einmal dem Teufel eine
Schei):ie sd'»lagen. Sofort  soll ein Reiber von der anderen  Tal-
seite gekommen sein, der s'ie mit  argem Gebfflll  übers Dorf
schleuderte.  Der  Frevler  selbst starb ):iald darauf.

Zwölf Zammer Bursföen stiegen in einer  sol*en  'Na*t  Zum
Burschl hiriauf und fiihrten Reden, die dem Teufel  gefielen.

' Ddiae hSdxa'eeibe:fös*ldaegrerLea'b'z:ahffltHge,e eZsuw'hanrenimmgeesrefüe!neSroozEfu ev'nieelr.
Da sahen sie, daß der 13. Bo&sfiiße hatte. &hre&ensbleich
liefen sie über Stock und Stein davon, dabei stolperte  einer
und brad"ü sidü das Knie. Die Stelle heißt noax heute ,,Knie-
bred»er".

W. L.

Eine  Frage  an alle  Verkehrsteilnehmer:

Haben  8ie heute  schon  gegähnt  ?

Früb)abrsmüdigkeit -  ein absolut  nicbt barmloser  Feind  -

Pillen vermebren  aie Scb'rnierigheiten

Eine von vielen gefflrchtete Ersa'ieinung tritt  nun wieder
häufig auf: die Frühjahrsmüdigkeit. Ihre Ursa*en  sind von

der Medizin bis heute no*  nicht restlos geklärt  worden.  Ledig-
lich ihre Auswirkungen sind fükannt: erhöhte  Müdigkeit,  stär-
keres &hlafbedürfnis und Erlahmen der Reaktionsfähigkeit.

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit  (KfV)  meint  zu

diesem Problem: Das gegenwärtige  Ansteigen  der Straßenver-

aasum kkeeh;szuunrf:ClklezuifsüthurennterAaföntdIe0rsemdl,aFuffiahrabuafhndiüebFe%qüuhejraehnrdsmeiiFiußgJ
"g gänger, den Vorrang mißachtende Fahrzeuglenker  usw.  sind

t nur einige von denen, deren Verhalten  direkt  von  der ge-
ude

nanmen  Ursache  beeinflußt  wird.

. Die Friihjahrsmiidigkeit, die -  ähnliffi wie  die Föhnbegleit-eln

ten  ersd'xeinungen -  nur auf einen Teil der Bevölkerung Auswir-
da-  kungen hat, kann jedodi mehr oder weniger wirksam fükämpft
luß  werden. Frisches Obst und Gemüse, viel frische Luft, Sport

und -  eine erhöhte Vorsi*t  bei der Einnahme  stimulierenderties  '

,&l  oder vorbeugender Drogen sind einige der Gegenmittel.
Viele Mens*en reagieren  auf die allgemeine  Umstellung
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vom  Winter  auf  den Fihling  mit  allergischen  Reizen.  In der

Bekumpfung derselben,  wie Heusduiupfen  und ähnliffie  Be-

schwerden,  steakt  die  Gefahr:  Alle  Medikamente  -  Anti-

histaminica  -,  die  diesen  Erkrankungen  vorbeugen  sollen,

wirken  nämIifö  stark  s61affördernd,  ermiidend  und beruhi-

gend. Dadurfö  rufen  sie die  gleid'ien  Ersd'ieinungen  hervor

wie  die Frühjahrsmüdigkeit  selbst.

Es ist daher  jetzt  mehr  no*  als sonst  getioten,  im Straßen-

verkehr  auf sid'i selbst und  auf die anderen  Verkehrsteilneh-

mer zu a*ten.  Jede Unachtsamkeit, ie  zu Hause  oder  auf

dem Arbeitsplatz  im Hinblidk  auf ebendiese  Ffflhjahrsmiidig-

keit  entsföuldigt  wird,  kann  auf  der Straße  Verletzung  oder

Tod  bedeuten.

Ein Umstand, der ebenfalls auf den Wed'isel der Jahreszei-
ten zurü*zuführen  ist,  sifö jedofö  zur  Friihjahrsmiidigkeit

geratde entgegengesetzt  verhfü,  ist die gesteigerte  Neigung  zu

Erregungen,  Depressionen  mit  spontaner  Entladung  und  dar-

aus resultierenden  falsdien  Reaktionen  in  kritisd'ien  Augen-

bli&en.

Absailießend sei vor  jenen  Gefahren  gewarnt,  die zwar  zu

jeder  Zeit  vermieden  werden  sollten,  sid'i  jetzt  aber in nodi

stärkerem  Maße  auswirken:

0 Lange  Autofahrten  fördern  die  Müdigkeit,  der  Schlaf

iibermannt  einen plörzlia»  und ohne  Vorzeichen  (Sekunden-

sd'ilaf!).

0  Sföön  mäßiger  Alkoholgenuß  setzt  ' das  Leistungsver-

mogen  stark  herab.

0  Kaffee  und andere  Aufputsdiungsmittel  wirken  no*

kürzer  aIs sonst,  die negativen  Auswirkungen  treten  ffüher

ein.  (KfV)

E:vangelischer  Gottesdienst  am Sonntag,  23. Feber,

10.30  Uhr.  Bibelstunde  am 26. Februar,  19.30  Uhr.

aottesdienstoxdnung  in  der  Pfaükixahe  Iiüdeak

Sonntag,  23. Februar:  1. Fastensonntag  -  6.30 Uhr  Messe

nadx  Meinung;  8.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;  9.30 Uhr

Jahresamt für Johann Hehenkamp; 1l Uhr Jahresmesse fiir

Anton Stubenbödt; 19.30 Uhr Jahresmesse für Johann Kriß-

Montag,  24, Februar:  hl. Mattfüas,  Apostel  -  6 Uhr  Messe

für  Otto  und Aloisia  Reidimayr  und gefallene  Söhne;  7 Uhr

Messe für Johann Spiss und Messe fiir Ing. Hermann Eben-

Msh und Familie; 19.30 Uhr  Kreuzweg -  so t%lid'i.

Dienstag,  25. Februar:  na6  dem 1. Fastensonntag  -  6 Uhr

JaHhresmesse för Ferdinand Krismer;  7 Uhr Messe fiir  Konrad

Thaler  und Messe fiir  Roman Spiss und Johanna Spiss.

Mittwocb,  26. Februar: Quatembermittwo*  -  6 Uhr Jah-
resmesse fiir  Anna  Kielhauser;  7 Uhr  Standesmesse  für  Erwin

Falger  und  Standesmesse  fiir  Alois  Traxl.

Donnerstag,  27. Februar:  nadh dem  l.  Fastensontnag  -

7 Uhr Jahresmesse fiir Stefanie Fo*-Sefczuk  und Messe fiir

Josef Sffiranz; 8 Uhr Messe für Dr. WilheIm Koubek; 19.30
Uhr  feierliffie  Gebetsstunde.

Freitag,  28.  Februar:  Quatemberfreitag  -  7 Uhr  Messe

Etir  Erwin  TMni  und Messe  für  Verstorbene  der  Familie  '

Jäger; 19.30 Uhr Messe Für Franz Blunder.

Samstag, 1. Aürz: Quatembersamstag -  7 Uhr Jahres-

messe fiir Jakob Hinterreiter  und Jahresmesse für Herrn

Köhle; 8 Uhr Jahresmesse für Paula Pira'xer; 17 Uhr Beiföt-
gelegenheit;  19.30  Uhr  Andaaxt  und  Bei6tge1egenheit.

Besonderes:  Sonntag,  den 23. Februar,  16 Uhr,  1. Stunde

fiir  die Miitter  der Erstkommunikanten.

nn+ts«füonvt*yd:nung  in  der  P!arr)drche  Bruggen

Sonntag, 23. Februar:  1. Fastensonntag  -  7 Uhr  Messe

fiir Frariz  Tripp;  9 Uhr  Betsingmesse  für  die Pfarrgemeinde;

19.30  Uhr  Messe für  Franz  Sd'iwarz.

Montag, 24. Februar:  hl. Apostel  Matthias  -  6.45  Uhr

Messe nadx Meinung  Rieder.

Dierzstag, 25. Februar: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mäddien)

für  Anna  Trenkwalder.

Mitttuocb, 26. Februm: 17.30 Uhr Kindermesse fiir Josefa
Kurz.

Donnerstag,  27. Februar:  6.45 Uhr  Messe für  die Armen

Seelen.

Freitag,  28. Februar:  19.30  Uhr  Fastenmesse  fiir  verstor-

bene Eltern  Strolz.

Samstag, 1. Marz: 6.45 Uhr Messe für Josef Götsdi;  19.30
Uhr  Kreuzweganda*t.

(.ntto«tfün«*nmnnng  !n  der  Pfarrkbche  Parjen

Sortntag, 23. Februar: 6.30 Uhr Jahresmesse  Eur Matthias

Pliesnig;  8.30 Uhr  Messe fiir  Ho*w.  Andreas  Saxer;  9.30 Uhr

Messe für die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe  fiir  Ludwig

Wald'i;  14.30  Uhr  Drittordensversammlung.

Montag,  24. Februar:  6 Uhr  Messe für  Katharina  Hann

una Johann  Bfüai;  7.15 Uhr  Messe fiir  Ludwig  uüd Anna

Sd'iiitz;  8 Uhr  Messe für  verstorbene  Mutter  Pats*.

Dienstag, 25. Februar: 6 Uhr Messe fiir  Josef  und  Marianne

Marth; 7.15 Uhr Messe für Josef und Katharina  Bu*mair;

8 Uhr  Messe für  Maria  Michelotti.

Mitttuocb,  26. Februar:  6 Uhr  Messe für  Franz  und Hel-

mut  Rainer;  7.15 Uhr  Messe fiir  Aloisia  Stea'ier;  8 Uhr  Messe

für  Alexander  Egger.

Donnerstag, 27. Februar: 6 Uhr Jahresmesse fiir Rudolf
Zangerle;  7.15 Uhr  Messe für  Andreas  SdiimpFößl;  8 Uhr

Messe für  Hermann  Diem.

Freitag,  28. Februar:  6 Uhr  Messe  für  Maria  Zangerle-

Vogt;  7.15 Uhr  Messe für  die Verstorfünen  der Familie  Wie-

ser; 8 Uhr  Messe fiir  Anna  Vogt.

Samstag,  1. Marz:  6 Uhr  Messe naa'i  Meinung;  7.15 Uhr

Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Ärztl,  Diensti  23. 2. 19Ö  (nur  bei  wlrklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  KoIIer  Oarl, Spr,-hztii  Zaxm,  Tel.  851

ßt.Anton-Pettneu  : Dr. Viktor  Haideggex,  Tel.  0!+446/451  14

Pfunds-Naudera  : Sprengelaiti  Dr.  Friedrioh  Kunozioky,  Pfönds

Prutz-Riad  i Dr. Heohenberger,  8prenge1arö  fö P'utz

Tierärztlicher  Sonntagidienat

28,  2, : Dr.  Kerber  Fram,  Landeak,  Kr'pnivhfihplgqwpi  ß Tel. :lOö

8tadtapotheke  von 10 - 12 Uhr  geöffneti

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  :Eluf 2l0142

NäChste  Mutterbratung  : Montag,  24. 2., 14 - 16 Uhr

Insfallmlonen

llebl-  und Krüflgmgen

m sollden Prelsen

E le  ktro  u n tar  n a h ma  n

AlOIS S«:HlATTER
Fließ bal Landeek - Ruf (15442-82118

Suche  ZimmerlnLandeck

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes
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Die bufüeneueWelt

#  
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Wlr sind zu neuen Grenzen aufgebrochen.  Der Geist der
Wissenschaft  erobert  das AII. Die Technik geht weiter  und
weiter.  Die bunte neue Welt ist aktuell.  So aktuell wie  nie.
Und wir können sie erleben -  mit einem Farbfernsehgerät.
HORNYPHON-CoIor-TV-Geräte  haben die hohe Qualität,  die
Sie im Zeitalter  der Weltraumforschung  mit Recht erwarten.
An den Triumphen  der Technik  teilnehmen  -  Farbfernsehen
mit HORNYPHONI  (HORNYPHON-CoIor-TV-Geräte  sind leicht
zu haben -  mit Raten bis zu 36 Monaten.) Gehen Sie zu
Ihrem FarbfernsehspeziaIisten-gehen  SiezumHORNYPHON-
Fachmann!  Er gibt Ihnen sehr gerne Broschüren  und Pro-
spekte über HORNYPHON-Color-TV!  3 Spitzengeräte  des in-

ternationalen  CoIor-TV-Gerätebaues  stehen  zu IhrerAuswahl:

Horny-Color  22, Type  WT 58 K 294

Ein Farbfernsehgerät  in der akandinavisejien  Linie,
um S 21.fü»0.  -.

Horny-Color,  Type W 65 K 121

Ein bewährtes,  empfangssicheres  Mode1l um 8 :u.ooo.-.

Horny-Color  Konsole,  Type DX 65 K 184
Ein Farbfernsehgerät  in skandinavischem  Styling
mit einer Rollen-Konsole  urn S 22.500.-.
viel  Vergnügen...

HüRNYPHüN
Fa. FIMBERGEFl  I

Malser  Straße 3, 6500 Landeck
Fa. WEIGEl

Malser  Straße 46, 6500 Landeck
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Nafö  dem  so plötzlichen  Tod  meines  geliebten  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Opas,  Bruders,

8chwagers  und  Onkels,  des Herrn

MAX  LARCHER  Volksschuldirektor  in  Fließ

sind  uns  so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß es uns  unmöglich

ist,  jedem  einzelnen  dafür  zu danken.

So möchten  ivir  uns auf  diesem  Wege  für  die zahlreiche  Beteiligung  an den Eieelenrosenkränzen

und  an der  Beerdigung  u'nseres  lieben  Verstorbenen  recht  herzlich  bedanken,  aber  auch  an jenen

ein herzliches  ,,Vergelt's  Gott"  sagen,  die  sein  Grab  mit  so  schönen  Kränzen  und  Blumen  ge-

schmückt  haben.

Innigen  und  besonderen  Dank  sagen  wir  der  hohen  Geistlichkeiti,  besonders  H.  E[.. Pfarrer  Rietzler

für  die  Führung  des  Konduktes  und  die ergreifenden  Worte  in der  Kirche,  der Musikkapelle,

der Feuerwehr,  der Eichützenkompanie  und  den Standschützen  für  die Verschönerung  der Beer-

digungsfeier:fü,hkeiten,  weiters der Raiffeisenkassei  dem Eikiclub und den Waidkameraden,  Herrn
Bezirkshauptmann  HR.  DDr.  Lunger,  den  Vertretern  der  Gemeinde,  insbesonders  für  die  tröstenden

j Worte  am offenen  Grabe  Herrn  Bürgermeister  Oeiger,  Herrn  Inspektor  Fiechtl  als Vertreter  des

i kath. Tiroler-Lehrervereines, Herrn Bezirksschulinspektor Perkhofer und Herrn Redakteur Eder
I ' als Vertreter  des Tiro1er-Jägerverbandes,  weiters  allen  Berufskollegen,  den  Vertretern  der  Behörden

 und  Ämter,  der  Abordnung  der  Studentenverbindung  (Amelungia)  und  nicht  zuletzt  dem  Kirchen-

 chor  und  der 8ängergruppe  der  Berufskonegen  für  die feierliche  Umrahmung.  fül  füese Beweise
waren  uns  ein Trost  in den  schweren  Iagen.

: Fhaeß, im Februar 196' In  tiefer  'L'rauer:  Centa  Larcher  mit  Kinder

: 8chwestern  Luise  u. Agfüs  mit  Angehörigen  u. allen  Verwandten

I

m «n
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Fremdenverkehrsverband  Landeck

u. TJmgebuug Körperschaft  öffentliohen  Rechts

R  / 497

Landeck,  -den  l!).  Februar  1969

EINLADUNG

Zur

ordentlichen  21.Vo11versamm}ung
des  FREMDENVBP'KEHR8VERBANDE8  LANDEC!K  u.  UMGEBUNG  einberufen  zum

%ittwoch,  den 26. Februar  1969  um 15 Uhr  im Hotel  Schrofenstein,  Landeck

TAGE8(ü1DNUNG

1. ) Tätigkeitsbericht.

2. ) Bericht  des Kassiers  und  der Rechnungsprüfer  über die Jahresreühnungen  1966
und 1967 - Entlastung  des Obmannes  und  des Kassiers.

3,)  Bericht  des Kassiers  über  den Haushaltsplan  und  die  J;hresrechnung  1968  -
Promi1lesatzbeschluß  1968 - Bericht  der Rechnungsprüfer  - Entlastung  des Ob-
mannes  und  des Kassiers.

4 ,) Beratung  und  Beschlußfassung  über  den Haushaltsplan  1969  und Promillesatz-
besühluß  1969.

!).)  Neuwahl  des Ausschusses.

6.)  Wahl  von  3 Rechnungspern.

7,)  Allfülliges.

Die  8timmgruppenhste  liegt  zur  Einsicht  der Mitglieder  im  Büro  des Fremdenverkehrsverbandes  zu den
üblichen  Amtsstunden  auf.  Die  obenangeführten  Haushaltsplane  und  Jahresrechnungen  Hegen  ab
19. Februar  beim Kassier  des Verbandes,  Herrn  8tadtrat  H. Dapunt,  Landeck,  Malserstraße  !)!),  an

Wochentagen  von  8 - lO Uhr,  zur Einsichtnahme  der Mitglieder  auf.

Zur Abstimmung in der Vonversammlung können nur %elegenheiten  gebyacht werden, die auf der
Tagesordnung stehen, Antr%e und Ergänzungen zur Tagesordnung sowie Wahlvorschl%e sind spätestens
eine  Viertelstunde  vor der für  den Beginn  der Vollversammlung  festgesetzten  Zeit  dem Obmann  schrift-
lich  zu  übergeben.

Es wird  aufmerksam  gemacht,  daß sich die Ausübung  des Stimmrechtes  in der Vollversammlunj  nach

den drei Eitimmgruppen richtet, die nach den im Jahre 1967 vorgeschriebenen Mitgliederbeitr%en er-
mittelti  wurden,  Die Pffü,htmitglieder  können  das 8timmreeht  persönlich  oder  durch  schriftlich  Bevoll-
mächtigte  ausüben.  Ein  Bevollmächtigter  darf  nur  ein Mitglied  vertreten.

Die  Vollversammlung  ist beschlußfühig,  wenn  mindestens  'ein  Drittel  der Mitglieder  aüwesend  oder  ver-

treten  ist.  8o11te zu der für  den Beginn  festgesetzten  Zeit  (1!) Uhr)  nicht  ein prittel  aller  Mitglieder  an-

wesend  oder vertreten  sein, so ist die Vollversammlung  nach  *iner  Wartezeit  von  einer  halben  8tunde
ohne Rücksicht  auf  die Anzahl  der anwesenden  oder  vertretenen  Mitglieder  beschlußfähig

für  den Fremdenverkehrsverband  Landeck  u. Umgebung

jL  F i n k, Obmann  e.h.



Nr.  22 a  emai  n d  e b  l a ti t 8. Fetruar  1969

ffi»

s

l NO 4/68

Edikt
über  die freiwillige  Fenbietung  von  Liegenschaften.

Über  Antrag  der Miteigentümer

a)  Maria  8teger  geb. Zangerle

b)  Monika  Zangerle

O) Maria  Mark  verw.  Zangerle  geb. Kathrein

d)  Vinzenz  Zangerle

werden  deren  Liegenschaften  in  den Einlagezahlen

458 Il  und 646 II  je Katastralgemeinde  Landeck

öffentlich  feilgeboten.

Die  Verstieigerung  erfolgt  in vier  Partien,  und  zwar

1)  EZI.  458 II  KG.  Landeck
Gp, 794 Wiese  von  98 a 1!5 m'a

Schätzwert  und  Ausrufpreis  8 18.000.-

2)  aus EZl.  646 II  KG.  Landeck

Bp. 141 und  Gp. 1772/4  Wohnhaus  und  Garten

mit  zusammen  2 a 42 m", samt  damit  verbun-

denen  Miteigentumsanteilen  sowie  Holz-  und

8treunutzungsrechten.

&,hätzwert  und  Ausrufpreis  S !)!).OOO.-

3)  aus EZl.  646 II  KG.  Landeck

Gp.  1041 Wiese  von  7ei a 28 m"

8chätzwert  und  Ausrufpreis  S 5"5.000.-

4)  aus EZl.  646 II  KG.  Landeck

Gpn, 1153, ll!)!)/l,  11!)!)/2, 11!)!)/3, 11[fö14, 11!5ö/5,
Wiesen  und  Wald  von  zusammen  I ha 94 a 853 m"

Sehätzwert  und  Ausrufpreis  8 'Iö.OOO.-

.Anbote  unter  dem Ausrufpreis  werden  niüht  ange-

nommen.  Jeder  Bieter  hat  vor  Beginn  der Verstei-

gerung  ein Vadium  von  8 lO.OOO.- zu erlegen.

Die  öffentliche  Feilbietung  findet  statt  am

Mittwoch,  den 9. 4. 1969  um 14.00  Uhr

in der Notariatskanzlei  des gefertigten  öffentlichen

Notars  Dr.  Manfred  Ram  in  Landeck,  Malser  8trasse

Nr.  5. Die  'E'eilbietungsbedingungen  samt  8föätzungs-

gutachten  können  in der Kanzlei  des  vorangeführ-

ten  Notars  während  der  Amtsstunden  eingesehen

werden.

Bezirksgericht  Landeck

Abt.  l, am 11. Feber  1969

HüSEN - R(ICK - ANZUGE
und sehr fesche lange Hosen für Damen

guter Sitz, knitterfreie  Qualität im Idföi
K'mderaaLl'egewagen (neuwertig)

zu verkaufen.  FISOHEPii  -  Prutz  Nr.  38

BEA[TTY  SCHOOL

DEMONSTRjkTION

von  24.  Februar

ßiB  28.1"ebxuar

0 Kostenlose  Beratung

und  Kurzbehandlung

durfö  eine  Diplom-

Fafökosmetikerin

Reservieren  Sie sidx  redit-

zeitig  einen  Terminl

lEHTRAl-üROgERIE
Mr.  Pharm.  Oarl  Hochstöger

Landeck-Tirol
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WerinsariertwirdnU,hivergassen!

jim Dolün kümAIS
Wildwestfilm  von  einem  Glücksspieler.  Mit  Georg  Peppard,
Dean  Martin.  Jean  Simons.  Jon  Mo  Intre  u. a.

Fraitag,  2L  Februar  19.45  Uhr

Samstag,  22. Februar  17  u.  19.45  Uhr  Jv

Fantomas
Ein  raffinierter  Krimi  mit  typisrih  französisclier  Prägung.
Jean  Marais,  Mylene  Demongeot,  Robert  Dalban  u. a.

Sonntag,  23. Februar 14,  17 u. 20 Uhr

ImGlünialhrerKrom,n
Ein  Film  über  königliohe  AufFahrten,  Hotihzeiten,  Staats-
empftinge  im  iranisehen  und  thailändischen  Hof.

Dienstag,  25. Februar 19.45  Uhr  14  J.

Was komrnt danach
Andrew  Quinti  kehrt  der  Welti  den  Rüttken.  Mit  Orson  Welleg,
Oliver  Reed,  Carol  White,  Harry  Andrews  u. a.

Mittwoch,  28. Februar 19.45  uhr

Die tolldreisten  Kerle  in

rasselnden  Raketen
Um  den  Bau  eines  Raumsahiffeg.  Mit  Gert  Fröbe,  Burt  Iveg,
Daliah  Lavi  u. a.

Donneratag,  27. Februar 19.45  Uhr

Ab  Freltag,  28. Februar

mutiger  Säranid

VORVERKAUF:

Dienstag  bia  Fieitag  ab ffla30  uhr,  Samsta@  ab 1l  utu,
Sonn-  und  Felartag  ab 12.30  uhr.

Sehr
hübsche  Herren-Sporthemden

Pullover - Westen - Wäsche - PyJama und
Bademäntel in bester Qualität führt

,,Pkw  hilft  dazuverdienen!"  8ie  Mtten  Be-

fragungen  in  Haushalten  durchzuführen,  die  wir

vorher  informieren,  so  daß  der  Zweck  Ihres  Be-

suches  bekannt  ist.  Kein  Verkauf!  Keine  Wer-

bungl  Dr.  FE88EL  Institut  für  Marktforschung,

lOlO  Wien,  Goiizagagasse  14,  Telefon  ß3-76-14.

jüngerer

Hilfsarbeiter
wird  ab  l.  März  bei

besten  Bedingungen

aufgenommen.

REIFEN  ALSOHER,  Landeck  - Graf,  Telefon  290

Danksagung

fülen  8pendern  von  Ehren-  und  Waren-

preisen  anläßlieh  des  Betriebsrodel-  u.  Schi-

rennens  möchten  wir  unseren  besonderen

Dank  aussprechen.

Arbeiter-  und  Angestellten-Betriebsrat  der

Textü  A.  G. Landeck

HOBELWARE

FIOHTEN-  u. LÄRC!HEN  - FU88-
BODENRIEMEN,  VORWOH-,
WAND-  u. DEOKEN8CHALUNG
p.üxu'tr:nutuxxcu:e,nucn:g:
LÄRC!HE  lagernd  bei  Fa.

FRANZ  ORTNER
Zimmerei PBU'['Z,  Tel. 0!)472-330

Bekleitfünu

B.<xkt,hde/ti,

lündeek

vom  24. bis  28. Feber  1969

geschlossen!
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Annahmestelle  der Chem. Reinigung  ADRETT


